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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Bühne im Güstener Festzelt besteht Belastungsprobe
Große Kostümsitzung der KG Schnapskännchen
stimmungsvoll und mit ganz besonderem Programm

Die Klüngelköpp mit rhythmischer TrommeleinlageDie Klüngelköpp mit rhythmischer TrommeleinlageDie Klüngelköpp mit rhythmischer TrommeleinlageDie Klüngelköpp mit rhythmischer TrommeleinlageDie Klüngelköpp mit rhythmischer Trommeleinlage

Dass die Jecken aus Güsten, Well-
dorf, Serrest, den umliegenden
Höfen und der weiteren Umge-
bung das Feiern nicht verlernt ha-
ben, zeigte die ausgelassene Stim-
mung während der mehr als vier-
stündigen Großen Kostümsitzung
der KG Schnapskännchen und der
anschließenden Party im Vorzelt.
Zum ersten Mal führte die Stadt-
garde „Öcher Penn“ den Elferrat
zu Beginn der Sitzung an seinen
Platz und stellt die Bühne auf die
erste Belastungsprobe des
Abends.
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Eine große Abordnung der Kom-
mandantur, Fähnriche und Solda-
ten sowie des Spielmanns- und
Musikzuges bot ein prächtiges
Bild. Mit dabei war auch das Mar-
ketenderpaar Lea Matthies und
Christian Rademacher, mit seinen
tänzerischen Darbietungen das
besondere Aushängeschild der
Öcher Penn.
Jupp Meneth als „Ne kölsche
Schutzmann“ war der erste Red-
ner des Abends. Ihm lauschte -
genau wie später Ingrid Kühne
und Jürgen B. Hausmann (Jürgen
Beckers) - eine aufmerksame Fest-
zeltschar. Die drei Redebeiträge
boten viele Gelegenheiten zum
Schmunzeln und herzhaften La-
chen: Verzällche über Kirche und
Politik, eine detailtreue Schilde-
rung über den Hallenbadbesuch
mit anschließender Umzieh-Akro-
batik oder Schilderungen aus Ehe-
leben und Schulalltag.
Eine besondere Überraschung
und Ehre wurde dem 1. Vorsit-
zenden Jürgen Breuer zuteil,
dem für seine besonderen Ver-
dienste für die Gesellschaft das

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Goldene Schnapskännchen“
verliehen wurde.
Dass die Festzeltbesucher nicht
nur aufmerksame Zuhörer sind,
sondern auch textsicher und
musikalisch zu begeistern,
davon konnten sich die Musik-
gruppen und Bands des Abends

Jupp Meneth als „Ne kölsche Schutzmann“Jupp Meneth als „Ne kölsche Schutzmann“Jupp Meneth als „Ne kölsche Schutzmann“Jupp Meneth als „Ne kölsche Schutzmann“Jupp Meneth als „Ne kölsche Schutzmann“

Das Tanzcorps der StattGarde Colonia AhojDas Tanzcorps der StattGarde Colonia AhojDas Tanzcorps der StattGarde Colonia AhojDas Tanzcorps der StattGarde Colonia AhojDas Tanzcorps der StattGarde Colonia Ahoj

überzeugen.
Als die Klüngelköpp die Bühne
betraten, gab es kein Halten mehr
auf den Stühlen. Auch als zu spä-
terer Stunde „De Räuber“ die
Bühne erklommen, waren die Je-
cken im Zelt noch nicht müde und
sangen, tanzten und schunkelten
ausgelassen mit.
Die StattGarde Colonia Ahoj
stellte die zweite Belastungs-
probe für die Bühne dar und

begeisterte mit Bordkapelle,
Shanty-Chor und Tanzkorps.
Die Kreuzauer Cover-Band
„Raderdoll“ bescherte zum Ab-
schluss der grandiosen Sitzung
nochmals Kölsche Töne. Präsi-
dent Tom Beys und sein Elfer-
rat nutzen nochmal die Chan-
ce, einen stimmungsvollen
Schlusspunkt zu setzen mit
blau-roten Pompoms und
Leuchtstäben.
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Legale Freiflächen für Graffiti-Kunst
Jülicher Familie Petzi übernimmt Patenschaft für weitere Kunstwerke

Foto: Stadt Jülich/Marina PetzFoto: Stadt Jülich/Marina PetzFoto: Stadt Jülich/Marina PetzFoto: Stadt Jülich/Marina PetzFoto: Stadt Jülich/Marina Petz

Familie Petzi präsentiert das erste Gaffiti-Werk an den bisher kahlenFamilie Petzi präsentiert das erste Gaffiti-Werk an den bisher kahlenFamilie Petzi präsentiert das erste Gaffiti-Werk an den bisher kahlenFamilie Petzi präsentiert das erste Gaffiti-Werk an den bisher kahlenFamilie Petzi präsentiert das erste Gaffiti-Werk an den bisher kahlen
Mauern - zur Freude von Bürgermeister Axel Fuchs (l.) und Achim MarisMauern - zur Freude von Bürgermeister Axel Fuchs (l.) und Achim MarisMauern - zur Freude von Bürgermeister Axel Fuchs (l.) und Achim MarisMauern - zur Freude von Bürgermeister Axel Fuchs (l.) und Achim MarisMauern - zur Freude von Bürgermeister Axel Fuchs (l.) und Achim Maris
vom Amt für Kinder, Jugend, Schule und Sport (2.v.l.).vom Amt für Kinder, Jugend, Schule und Sport (2.v.l.).vom Amt für Kinder, Jugend, Schule und Sport (2.v.l.).vom Amt für Kinder, Jugend, Schule und Sport (2.v.l.).vom Amt für Kinder, Jugend, Schule und Sport (2.v.l.).
Foto: Stadt Jülich/Gisa SteinFoto: Stadt Jülich/Gisa SteinFoto: Stadt Jülich/Gisa SteinFoto: Stadt Jülich/Gisa SteinFoto: Stadt Jülich/Gisa Stein

Am Pump-Track entstehen auf Initi-
ative der jugendlichen Nutzer nach
und nach Graffiti-Kunstwerke. Der
Künstler Konstantin Petzi steht als
Pate zur Verfügung.
Für Graffiti-Sprayer ist es oftmals
schwer, legale Plätze für ihre Kunst-
werke zu finden. Aus diesem Grunde

hat sich die Jülicher Familie Petzi,
die sich sehr intensiv um das Ge-
schehen rund um den Pump-Track
engagiert, mit einer Bitte an die
Stadtverwaltung Jülich gewandt:
Die Wände der Umkleidekabinen am
Karl-Knipprath-Stadion wären idea-
le Freiflächen für Sprayer, um legal

die Kunst an den Mann und an die
Frau zu bringen.
Von dieser Idee war Achim Maris,
Mitarbeiter vom Amt für Kinder, Ju-
gend, Schule und Sport direkt be-
geistert: „Wir haben mit der Familie
Petzi sehr engagierte Menschen, die
sich sehr vorbildlich um die Belange
rund um die Pump-Track-Anlage
kümmern und mit Konstantin Petzi
einen Graffiti-Künstler, dem wir gerne
den Raum ermöglichen, legale Flä-
chen in Zusammenarbeit mit den
Jugendlichen zu besprühen.“

Kurzum wurde der Wunsch an den
Bürgermeister Axel Fuchs herange-
tragen, der ebenfalls sofort begeis-
tert war. „Ich freue mich über jede
Maßnahme, die die Stadt verschö-
nern hilft und dieses außergewöhn-
liche Engagement der Familie Petzi
gehört eindeutig dazu“, so Fuchs.
In Patenschaft von Konstantin Petzi
werden nun legale Graffiti-Kunstwer-
ke an den Wänden der Umkleideka-
binen entstehen, die direkt von der
Pump-Track-Anlage betrachtet wer-
den können.

Kreis Düren sucht
Jugendschöffen
Für die Amtsgerichte Düren und Jülich
Der Kreis Düren sucht Jugendschöf-
finnen und Jugendschöffen, die von
2024 bis 2028 bei den Amtsgerich-
ten Düren oder Jülich tätig sein
möchten. Als ehrenamtliche Richter
wirken Schöffen bei Verhandlungen
mit und sie sind bei der Urteilsfin-
dung beteiligt. Jugendschöffen sind
speziell bei Verhandlungen gegen
Jugendliche involviert. Gesucht wer-
den Personen, die zum Stichtag am
1. Januar 2024 zwischen 25 und 69
Jahre alt sind und sich dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe widmen
möchten.
Juristische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Jugendschöffen können
sich für das Amt bewerben oder sie
werden vorgeschlagen. Eine Bewer-
bung ist bis zum 30. April möglich.
Gesucht werden Personen, die die
deutsche Staatsbürgerschaft besitzen
und ihren Wohnsitz in einer der Kom-
munen des jeweiligen Amtsgerichts-
bezirks haben.
Zum Amtsgerichtsbezirk Düren gehö-
ren die Städte und Gemeinden Heim-
bach, Hürtgenwald, Nideggen, Kreu-
zau, Langerwehe, Merzenich, Nörve-
nich und Vettweiß. Zum Amtsgerichts-
bezirk Jülich gehören die Städte und
Gemeinden Aldenhoven, Jülich, Inden,

Linnich, Niederzier und Titz.
Bewerberinnen und Bewerber müs-
sen die deutsche Staatsangehörig-
keit besitzen und über ausreichende
Kenntnisse in der deutschen Sprache
verfügen.
Der Kreis Düren sucht 100 Engagier-
te, die den Amtsgerichten vorgeschla-
gen werden. Es werden doppelt so
viele Personen vorgeschlagen, wie
benötigt werden. Der Wahlausschuss
der Amtsgerichte wählt dann im An-
schluss die neuen Jugendschöffen für
die nächste Amtszeit.
Interessenten für das Jugendschöf-
fen-Amt können sich schriftlich bis
zum 30. April bei der Kreisverwaltung
Düren, Amt für Kinder, Jugend und
Familie, Bismarckstraße 16, 523521
Düren - bewerben. Bewerbungen kön-
nen auch direkt online auf der Inter-
netseite des Kreises Düren, unter
www.kreis-dueren.de/jugendschoef-
fen, ausgefüllt werden. Bewerbungs-
formulare und weitergehende Infor-
mationen gibt es außerdem online
unter www.schoeffenwahl.de.
Bei Fragen hilft Doris Peitz vom
Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie unter 02421/221051500
oder d.peitz@kreis-dueren.de
gerne weiter.
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Vortrag und Workshop zur Gemeinwohlökonomie
LEADER-Region Rheinisches Revier an Inde & Rur e.V.
Motivierte Mitarbeiter -  zu-Motivierte Mitarbeiter -  zu-Motivierte Mitarbeiter -  zu-Motivierte Mitarbeiter -  zu-Motivierte Mitarbeiter -  zu-
kunftsfähige Unternehmenkunftsfähige Unternehmenkunftsfähige Unternehmenkunftsfähige Unternehmenkunftsfähige Unternehmen
Fachkräftemangel, Ressourcen-
knappheit und die unsichere
wirtschaftliche Perspektive sind
nur einige Stichworte, die Un-
ternehmen zur Zeit beschäfti-
gen. Jeder Unternehmer möch-
te sein Unternehmen fit für
neue Technologien und Märkte
machen und natürlich die An-
sprüche der Kunden erfüllen.
Darüber hinaus trägt er seinen
Teil zur Gesellschaft bei, indem
er verantwortungsvoll und öko-
logisch wirtschaftet.
Fachkräfte lassen sich nicht
mehr nur mit guter Bezahlung
anlocken, auch die Unterneh-
menskultur muss stimmen. Die
Sinnhaftigkeit der Arbeit be-
stimmt die Motivation.
Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWerte für die erte für die erte für die erte für die erte für die WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
Jedes Unternehmen muss sich
heute hohen Ansprüchen stel-
len. Marktwirtschaft, Klima-
schutz und Gemeinwohl, geht
das zusammen? Unbedingt!
Wir möchten Ihnen ein Werk-
zeug vorstellen, die Gemein-
wohl-Bilanz, die eine systemi-

sche Perspektive auf die Wirt-
schaft ermöglicht. Erfahren Sie,
wie Sie sie in Ihrem Unterneh-
men, in Ihrer Gemeinde oder
Ihrer Organisation anwenden
können und welchen Nutzen sie
hat.
VVVVVortrortrortrortrortrag und ag und ag und ag und ag und WWWWWorkshoporkshoporkshoporkshoporkshop
Am 21. März  um 17 Uhr in der
Aula des TZJ
Karl-Heinz-Beckurts-Straße 13,
52428 Jülich
Unternehmen können ihre ge-
lebten Werte und nachhaltigen
Leistungen sichtbar machen. In
einer übersichtlichen Struktur
können sie in der Gemeinwohl-
Bilanz gemessen und darge-
stellt werden. Sie gibt dem Un-
ternehmen ein aussagekräfti-
ges Profil, größere Sichtbarkeit
und schafft Vertrauen bei Kun-
den und Partnern.
Nach innen ermöglicht die Ge-
meinwohl-Bilanz dem Unter-
nehmen einen 360 -Nachhaltig-
keitskompass, sie setzt Inno-
vationsimpulse und ordnet das
Beziehungsmanagement.
Der Beitrag des Unternehmens
zum Gemeinwohl wird bewer-

tet und sichtbar. Die Gemein-
wohl-Ökonomie als Bewegung
setzt sich dafür ein, dass Ge-
setzgeber den Beitrag von Un-
ternehmen zum Gemeinwohl be-
lohnen. Ökologisches Engage-
ment, langlebige und nachhalti-
ge Produkte setzen sich durch,
die Wertschöpfung bleibt in der
Region. Unternehmen und die
ganze Region entwickeln sich
robust, die Lebensqualität in der
Region bleibt erhalten. Das sind
nicht nur die Ziele von Bürgern,
Politik und Wirtschaft, sondern
auch die Ziele der Gemeinwohl-
ökonomie.
Unser Referent ist Dr. Gregor
Waltersdorfer. Er ist seit zwölf
Jahren ehrenamtlich und seit
vier Jahren beruflich in der Be-
wegung aktiv. Nach der Grün-
dung von zwei lokalen Gruppen
in Graz und Luxemburg, beglei-
tete er bisher zwei Unterneh-

men (mit 330 und 17 Mitarbei-
tern) und zwei Gemeinden (mit
15 und 800 MA) zur Gemein-
wohl-Zertifizierung. Durch sei-
ne Ausbildung als Wirtschafts-
ingenieur (Maschinenbau an
der TU Graz) mit Doktorat in
Design-Prozessen (an der Uni
Luxemburg) und seine Erfahrung
als Energieberater und Mode-
rator bringt Gregor Waltersdor-
fer einen breiten Erfahrungs-
schatz zum Workshop mit.
Im Vortrag wird das Instrument
der Gemeinwohl-Bilanz mit
praktischen Beispielen vorge-
stellt. Anschließend werden in
Gruppen erste Standortbestim-
mungen der Anwesenden in ih-
ren Zusammenhängen vorge-
nommen. Ausklang und Vernet-
zung am Buffet beenden den
Abend.
Um Anmeldung wird gebeten
unter www.inde-rur.de

Dr. Gregor WaltersdorferDr. Gregor WaltersdorferDr. Gregor WaltersdorferDr. Gregor WaltersdorferDr. Gregor Waltersdorfer
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Trommler- und Pfeiferkorps Broich 1923 e.V.
begeht in diesem Jahr 100-jähriges Bestehen
Nachdem coronabedingt der
Spiel- und Probenbetrieb des
Korps rund zwei Jahre nicht mehr
stattfinden konnte, hat der Ver-
ein in diesem Jahr seine Aktivi-
täten neu belebt und plant die
ersten Auftritte im Laufe des Jah-
res, zu denen bereits dieersten
Verträge abgeschlossen wurden.
Dazu haben die aktiven Spielleu-
te bereits seit Jahresbeginn
wieder die Probenarbeit aufge-
nommen. Erster Vorsitzender und
Korpsführer Peter Hintzen: „Je-
den Montag ab 19.30 Uhr wird in
der Bürgerhalle Broich das bis-
herige Repertoire des Korps auf-
gefrischt und neu einstudiert.“
Musikalisch beginnt man daher
wieder mit einfachen Stücken,
die im Laufe des Jahres - bei fort-
schreitender Probenarbeit - zum
gesamten ursprünglichen Kön-
nen zurückführen sollen. In ei-
nem weiteren Schritt sollen dann
auch neue musikalische Inhalte

und Akzente das Können und Ver-
mögen erweitern.
Aus diesem Grund weist der Ver-
ein daraufhin, dass es derzeit
eine gut geeignete Möglichkeit
für Interessierte darstellt, sich
der musikalischen Grundausbil-
dung anzuschließen und die Pro-
ben zu besuchen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich und die Heranführung an
die verschiedenen Instrumente
(Trommeln, Pauken, Lyra und ver-
schiedenen Flöten), werden von
qualifizierten und langjährig er-
fahrenen Ausbildern des Vereins
durchgeführt. So ist auch das Ein-
trittsalter unerheblich, da eine
ausführliche Noten- und Instru-
mentenausbildung von Grund auf
erfolgt.
Gesucht werden diesbezüglich
interessierte Kinder, Jugendliche,
junge und ältere Erwachsene, die
Spaß an der Musik, am geselli-
gen Zusammensein und an ge-

meinsamen musikalischen Auf-
tritten haben.
„Dabei stellt der Verein nicht nur
die Instrumente und Notenbü-
cher“, wie Wolfgang Eschweiler,
einer der Ausbilder erläutert,
„sondern späterhin auch die Uni-
formen“.
Vor den ersten Auftritten steht
jedoch die solide musikalische
Grundausbildung, die individu-
ell und sorgfältig erfolgt. Hint-
zen: „Der Verein bietet hier
eine kostenlose und qualifizier-
te Ausbildung.“
Aber nicht nur Nachwuchsspiel-
leute werden gesucht: da eini-
ge Vereine durch die coronabe-
dingte Situation in den letzten
beiden Jahren ihren Spielbe-
trieb aufgegeben haben, bietet
sich hier eine Möglichkeit zur
Fortsetzung des vielleicht ver-
missten Hobbys; gerade für die-
jenigen, die ihrer Leidenschaft
weiter frönen möchten. Korps-

führer Hintzen und alle ande-
ren Mitglieder des Vereins
jedenfalls würden sich über Zu-
wachs sehr freuen.
Im II. Halbjahr stehen dann das
gemeinschaftliche Begehen des
100-jährigen Bestehens an,
dessen Rahmen derzeit von ei-
ner Vorbereitungsgruppe des
Vereins geplant werden. Neben
einem Rückblick auf die lang-
jährige Geschichte des Vereins
und seiner Verwurzelung im
Dorf, dürfte dazu auch ein mu-
sikalischer Auftritt folgen.
Wer sich angesprochen fühlt
und / oder weitere Informatio-
nen benötigt, kann montags zu
den Proben erscheinen (Bür-
gerhalle Broich, jeweils 19.30
Uhr) oder mit Peter Hintzen
unter der Rufnummer 0173
2525395 beziehungsweise un-
ter der Anschrift Jülich-Broich,
Alte Dorfstraße 45a in Kontakt
treten.

Jülicher Frühjahrsputz
Überall liegt Müll: in Parkan-
lagen, im Wald, an den Feld-
rändern und Wegen. Wer ist
nicht schon beim Spaziergang
oder auf dem Weg zur Schule
über die Abfälle der lieben Mit-

menschen gestolpert oder
musste zusehen, wie sich die
Tiere in den Abfällen ihre Nah-
rung suchen oder ihre Nester
bauen. Kunststoffabfälle ver-
rotten zu Mikroplastik und ge-

langen über Bäche und Flüsse
ins Meer und damit in unsere
Nahrung! Deshalb gehört Müll
nicht in die Landschaft, son-
dern in den Mülleimer, von wo
aus er schadlos entsorgt wird.
Um Abfälle in der Landschaft
zu verringern, veranstaltet die
Stadt Jülich am 24. und 25. Fe-
bruar einen Frühjahrsputz, die
Mitmach-Säuberungs-Akt ion.

Alle Organisationen, Vereine,
Kindergärten, Schulen und Pri-
vathaushalte sind eingeladen,
hierbei mitzumachen. Anmel-
dungen nimmt die Stadtver-
waltung unter
oberrisch@juelich.de und
02461/63251 entgegen. Hand-
schuhe, Greifzangen und Müll-
säcke werden zur Verfügung
gestel l t .

Evensong am 19. März
Kirchenmusik in der
Pfarrei Heilig Geist Jülich
Der Evensong - ursprünglich be-
heimatet in der anglikanischen
Kirche - ist ein musikalisches
Abendlob mit Elementen der
Vesper und der Komplet. Die
wichtigsten Elemente sind der
gemeinsame Psalmengesang
neben Chor- und Gemeindelie-
dern sowie zwei Lobgesänge aus
dem Neuen Testament, das Ma-
gnificat (Lobgesang Mariens)
und das Nunc Dimittis (Lied des
greisen Simeon). Eine Lesung,
Fürbitten und Momente der Stil-
le gehören ebenfalls dazu.
Die sehr beliebte Gottesdienst-

form eignet sich in besonderer
Weise, um zur Ruhe zu kom-
men und den Tag in Gemein-
schaft und im Vertrauen auf
Gott ausklingen zu lassen.
Der Evensong am 19. März im
Rahmen des Neuen Sonntagab-
end wird vom Frauenensemble
Tonalita musikalisch gestaltet.
Die gottesdienstliche Leitung
hat Matthias Hahn.
Es erklingen Vertonungen von
Rheinberger, Reger, Bach u.a.,
kombiniert mit Gemeinde-ge-
sängen.
GdG-Kantor Christof Rück



Jülich Magazin – 25. Februar 2023 – Woche 8 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Narren stürmen das Rathaus
Stadtschlüssel wurde an Prinz Björn II. übergeben
Pünktlich um 11.11 Uhr an Weiber-
fastnacht war es wieder so weit:
zahlreiche Närrinnen und Narren
stürmten das Jülicher Rathaus. Be-
reitwillig übergab Bürgermeister Axel

Fuchs den Stadtschlüssel an Prinz
Björn II. Er übernahm mit Freude die
Herrschaft über das Rathaus und fei-
erte mit den Jülicher Jecken. Zahl-
reiche Jülicher Karnevalsgesellschaf-

ten boten mit ihren Gastauftritten
im Rathaus beste Unterhaltung.
Unter dem Ordensmotto „Nach
Hochwasser und trotz Corona-Qual
- wir feiern wieder Karneval“ sorgte

auch in diesem Jahr der Personalrat
mit Unterstützung zahlreicher Kol-
leginnen und Kollegen für das närri-
sche Programm und das leibliche
Wohl der Gäste.
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Judas - ein biblischer Theaterabend
Mit dem Schauspiel „Judas“ der nie-
derländischen Autorin Lot Vekemans
gastiert das Grenzlandtheater
erstmals in Kirchengemeinden der

Region. In Jülich findet die Vorstel-
lung am Montag, den 13. März, um
19.30 Uhr in der Propsteikirche St.
Mariä Himmelfahrt statt.

Einlass ab 19 Uhr, die Platz-
wahl ist frei.
Karten: 13 Euro an der Theaterkasse,
Aachener Elisengalerie,

Telefon: 0241 4746111 oder online
www.grenzlandtheater.de sowie nach
den Sonntagsmessen in der Propstei-
kirche oder an der Abendkasse.

Sternsingen 2023
Rückblick
Zu Beginn des Jahres waren in
den Gemeinden der Pfarrei Heilig
Geist wieder viele Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene für die
Sternsingeraktion unterwegs. Sie
brachten den Menschen den Se-
gen des Kindes in der Krippe und
sammelten Spenden für die ar-
men Kinder dieser Welt.

Insgesamt kamen für den guten
Zweck großartige 35.563,40 Euro
zusammen. Damit unterstützt das
Kindermissionswerk Partnerorga-
nisationen und Hilfsprojekte für
Kinder in aller Welt.
In diesem Jahr stand besonders
der Kinderschutz im Fokus der
Aktion. In Indonesien, dem Bei-

spielland der Sternsingeraktion
2023, zeigt die ALIT-Stiftung, wie
mit Hilfe der Sternsinger Kinder-
schutz und Kinderpartizipation
gefördert werden. Seit mehr als
zwanzig Jahren unterstützt ALIT
Kinder, die aus unterschiedlichen
Gründen gefährdet sind oder Op-
fer von Gewalt wurden.

Dies und noch viel mehr kann nun
auch dank des Einsatzes der
Sternsinger in unserer Pfarrei, ih-
rer Begleitungen und natürlich
der vielen großzügigen Spender-
innen und Spender weiterhin un-
terstützt werden.
„Vergelt’s Gott!“, sagt die Pfar-
rei Heilig Geist.

Letzter Ortsentscheid der Minimeisterschaft
TTC indeland Jülich führt an der GGS Nord den
letzten Entscheid in der Spielzeit 2022/2023 durch

Die Teilnehmer der letzten TT-Entscheidung in dieser SaisonDie Teilnehmer der letzten TT-Entscheidung in dieser SaisonDie Teilnehmer der letzten TT-Entscheidung in dieser SaisonDie Teilnehmer der letzten TT-Entscheidung in dieser SaisonDie Teilnehmer der letzten TT-Entscheidung in dieser Saison

Im Januar führte der TTC in-
deland Jülich den fünften und
letzten Ortsentscheid der
T i s c h t e n n i s - m i n i - M e i s t e r -
schaften des DTTB in dieser
Saison bei der GGS Nord in
Jülich durch. „Wir haben in die-
sem Jahr bei insgesamt fünf
Ortsentscheiden 216 Jungen
und Mädchen an die Tische
gebracht. Das zeigt uns, dass
unser Sportkonzept in Jülich
und Umgebung Früchte trägt.
Seit Beginn der Minimeister-
schaften in Jülich im Jahre
2017 haben 717 Kinder zum
Tischtennisschläger gegriffen
und unseren Sport kennen ge-
lernt. Einige davon haben
Tischtennis zu ihrem Sport er-
klärt und trainieren wöchent-
lich in der Nordhalle“, so Mike
Küven vom TTC indeland Jü-
lich. Schulleiter Heinz Rom-
bach: „Der zweite Entscheid an
der GGS Nord war nötig ge-
worden, da sich im November
zu viele Kinder angemeldet
hatten und nicht alle am Tur-
nier teilnehmen konnten. So
konnten wir nochmal 57 Schü-
lern und Schülerinnen die Ge-
legenheit geben diesen tollen
Sport auszuüben. Ich bin froh
mit dem TTC indeland Jülich ei-
nen starken Partner an der Sei-
te unserer Schule zu haben.“

Die Erstplatzierten dürfen sich
auf den Kreisentscheid am 18.
März in der Jülicher Nordhalle
freuen. Der Entscheid wurde
von Entwicklungsgesellschaft
indeland GmbH und der Kreis-
sparkasse Düren gefördert.

Die Ergebnisse in der ÜberDie Ergebnisse in der ÜberDie Ergebnisse in der ÜberDie Ergebnisse in der ÜberDie Ergebnisse in der Über-----
sichtsichtsichtsichtsicht
Mädchen bis 8-Jahre: 1. Anna
Lena Fette; 2. Miral Ismail; 3.
Berfin Uymaz
Mädchen 9-/10-jährige: 1. Mia-
Sofia Himstedt; 2. Melisa Ce-

lebi; 3. Amy-Lynn Schulz
Jungen bis 8 Jahre: 1. Devran
Öztopal; 2. Mehmet Celik; 3.
Lorik Hajdari
Jungen 9-/10-jährige: 1. Ser-
can Percemli; 2. Adam Zara-
ouiali; 3. Hermon Tsegay
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Der SV Viktoria 08 Koslar bewegt
Ab sofort immer mittwochs von 18 bis 19 Uhr
Der SV Viktoria 08 Koslar bietet in
seinem Kurs „Rückenfit“ effektive
Übungen mit dem Ziel: Kräftigung der
gesamten Rumpfmuskulatur. Unter
der professionellen Anleitung der
Kursleiterin Anspannung und Ent-
spannung erlernen. Oft lassen sich
Rückenschmerzen durch gezielte Be-

wegung, richtige Haltung und Stress-
reduktion vermindern. Möchten Sie /
möchtest du es ausprobieren? Gerne
in einer kostenlosen Schnupperstun-
de, jederzeit in der Koslarer Turnhal-
le, am Peusch. Für Rückfragen stehen
wir zur Verfügung unter
wagner.uh@outlook.de. Eine vorhe-

rige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Information unter
WWW.viktoria-koslar.de.
Ziel des Kurses ist die Mobilisierung,
Kräftigung und Entspannung der ge-
samten Rumpfmuskulatur, Schwer-
punkte sind hierbei die Rücken-, die
Gesäß- und die Bauchmuskulatur.

Aber auch Beine und Arme werden
nicht vernachlässigt sowie Spaß und
Freude in Verbindung mit kleinen
Schweißperlen motiviert die Gruppe
zum wöchentlichen Training.
Aktuell gültige Corona-Schutzmaßnah-
men bitte beachten. Verantwortliches
Hygieneverhalten wird vorausgesetzt.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Macht mit! Komm vorbei!
Wir treten für die Demokratie ein.
Wir wollen Klimaschutz, der im Klei-
nen Großes bewirkt. Wir leben tole-
rant und mitmenschlich. Wir wollen
wirken, zusammen. Mit Euch. Mit
dir! Für Jülich. Für die Welt. Wir brau-
chen dich.
Du überlegst, bei BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN in Jülich mitzumachen?
Dann meld dich bei uns. Du brauchst
nicht direkt Mitglied zu werden. Wir
loten dann aus, wo deine Interessen
liegen. Wir, das sind Leute zwischen
18 und 80, eine bunte Truppe - ge-
spannt auf Dich und deine Stand-

punkte. Wir reden miteinander, le-
gen unsere Positionen gemeinsam
fest. Was wir im Stadtrat vertreten
wollen. Wo wir uns aktiv einbringen
können.
Die Arbeit teilen wir auf, wie in je-
dem Team, von der Idee über den
Instagram-Post bis zum Rückblick.
Es soll Spaß machen. Und es macht
Spaß, etwas zu bewirken. Du kannst
uns im Ortsverband oder auch in der
Fraktion unterstützen. Gegenwärtig
suchen wir beispielsweise noch je-
manden, der oder die sich als sach-
kundige/r Bürger oder Bürgerin im

Planungs-, Umwelt- und Bauaus-
schuss engagieren möchte.
Aber erst einmal sollten wir uns ken-
nenlernen. Eine Möglichkeit dazu
besteht zum Beispiel bei unserem
Stammtisch für Interessierte und für
Menschen, die sich einfach mit uns
austauschen möchten. Er findet re-
gelmäßig am zweiten Freitag im Quar-
tal statt. Unsere Sitzungen finden
hybrid (Präsenz und online) statt. So
kannst du auch von zu Hause aus
teilnehmen. Wer sich für spezielle
Themen interessiert, kann in Lan-
des- oder Bundesarbeitsgemein-

schaften mitwirken.
Über folgende Kommunikationswe-
ge erreichst Du uns:
Mail: info@gruene-juelich.de
Telefon: 02461/40 60 554
Wenn du uns deine E-Mail-Adresse
schickst, nehmen wir Dich in unse-
ren Verteiler auf. So verpasst Du kei-
nen Termin, wo du mitmachen könn-
test! Wir, der Ortsverband Jülich von
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, freuen
uns auf dich.
Christine Klein (Sprecherin)
Sebastian Steininger (Sprecher)

Sebastian Steininger

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Neuer Sonntagabend
Offen, spirituell, einladend

City-Kirche - offen für Sie
Sie sind herzlich eingeladen

Heilige Messe mit
Krankensalbung

„Kommt und seht“
Stille eucharistische Anbetung sams-
tags vormittags am 4. März um 12 Uhr
in der Propsteikirche Jülich am Markt.
„Kann denn das Brot so klein für uns
der Himmel sein? „

Nehmen Sie sich die Zeit und gönnen
Sie sich die Zwiesprache mit Jesus
Christus in Stille und im Gebet.
Die Matinee zur Marktzeit im März
entfällt wegen des Passionskonzertes
am 2. April.

Gemeinderat und Frauengemein-
schaft St. Martinus Barmen/Merzen-
hausen laden herzlich ein zu einer
Eucharistiefeier mit der Möglichkeit
zum Empfang der Krankensalbung
am Dienstag, 14. März, um 17 Uhr in
der Kirche.
Vor dem Gottesdienst sind alle Seni-

orinnen und Senioren ab 15 Uhr ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen im
DORV-Café in Barmen einen gemüt-
lichen Nachmittag zu verbringen.
Um rechtzeitige Anmeldung wird ge-
beten bei Helga Kieven
(02461/ 55996) oder Ingrid Brockes
(02461/ 7223).

Das Team vom Neuen Sonntagab-
end lädt zu den Gottesdiensten
herzlich in die Propsteikirche ein.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. März, März, März, März, März, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Props- Props- Props- Props- Props-
teikircheteikircheteikircheteikircheteikirche
Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer TTTTTaizégottesdienstaizégottesdienstaizégottesdienstaizégottesdienstaizégottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen zum
ökumenischen Taizégottesdienst,

um durch meditative Gesänge und
Worte der Heiligen Schrift, durch
Gebete und Stille eine Zeit voller
Ruhe und Tiefe zu erleben.
Dieses Mal gibt es kein offenes
Einsingen vor dem Gottesdienst,
da leider das Frauengesangsen-
semble „FemmeVocale“ nicht

mitwirken kann. Der Gottesdienst
wird musikalisch mit dem E-Piano
begleitet.
Der ökumenische Vorberei-
tungskreis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. März, März, März, März, März, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Props- Props- Props- Props- Props-
teikircheteikircheteikircheteikircheteikirche
Audio, video, discoAudio, video, discoAudio, video, discoAudio, video, discoAudio, video, disco

„Ich höre, ich sehe, ich erfahre et-
was!“ Sehen, hören, diskutieren -
das erwartet die Interessierten in die-
sem Gottesdienst zu Bibeltexten und
aktuellem Geschehen. Lassen Sie sich
überraschen!
Gregor Wersch und Alexander Peters
Pfarrei Heilig Geist Jülich
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Welt im Wandel verantwortungsbewusst gestalten
Neujahrsempfang der FH Aachen

Beim Neujahrsempfang verabschiedete die FH Aachen Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges (2.v.l.). Foto: FH Aachen | Heike LachmannBeim Neujahrsempfang verabschiedete die FH Aachen Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges (2.v.l.). Foto: FH Aachen | Heike LachmannBeim Neujahrsempfang verabschiedete die FH Aachen Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges (2.v.l.). Foto: FH Aachen | Heike LachmannBeim Neujahrsempfang verabschiedete die FH Aachen Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges (2.v.l.). Foto: FH Aachen | Heike LachmannBeim Neujahrsempfang verabschiedete die FH Aachen Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges (2.v.l.). Foto: FH Aachen | Heike Lachmann

„WIR im Wandel“: Unter dieses
Motto hatte die FH Aachen ihren
Neujahrsempfang gestellt, und
die rund 300 Gäste in der Aula
bekamen einen Einblick, wie die
Hochschule ihren Wandel und den
Wandel in der Welt verantwor-
tungsbewusst gestalten will.
Für das Rektorat betonte Rektor
Prof. Dr. Bernd Pietschmann, die
zurückliegenden zwei Jahre hät-
ten Spuren hinterlassen - Corona,
Ukrainekrieg, Flutkatastrophe.
„Wir haben aus Herausforderun-
gen Chancen gemacht“, sagte er,
in den kommenden Jahren müsse
die FH Aachen gemeinsam neue
Wege gehen und als Team noch
mehr zu einem WIR zusammen-
wachsen. Inhaltliche Schwerpunk-
te seien die Weiterentwicklung
der Lehre unter Einbeziehung di-
gitaler Instrumente, die Erfor-
schung und Entwicklung pragma-
tischer Lösungen für technologi-
sche Herausforderungen sowie das
Zusammenspiel vielfältiger Le-
bensentwürfe. Bei all dem sei ge-
genseitiges Vertrauen der Schlüs-
sel zum Erfolg.

Für Aachens Oberbürgermeisterin
Sibylle Keupen sind die Hochschu-
len neben der Wirtschaft und en-
gagierten Menschen in Vereinen
und Organisationen das Funda-
ment für eine starke zivilgesell-
schaftliche Gemeinschaft. „Ge-
meinsam können wir als Stadt im
Wandel vorangehen“, meinte sie,
„es ist unsere Aufgabe der nächs-
ten Jahre, den jungen Menschen
eine gesunde, starke und nach-
haltige Stadt zu hinterlassen.“ Für
die Mobilitäts- und die Energie-
wende sei großer Innovations-
geist nötig.
Von der partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit der Aachener Hoch-
schulen zeugte auch, dass die
Festrednerin von der RWTH Aa-
chen kam. Prof. Dr. Sabine Schlitt-
meier, Professorin für Arbeits- und
Ingenieurpsychologie, sprach in
ihrem Vortrag über die Auswirkun-
gen der Coronapandemie auf die
Psyche der Menschen. So seien
eingespielte soziale Muster -
etwa bei der Zusammenarbeit in
Gruppen - durch Homeoffice und
Videokonferenzen aus den Fugen

geraten. „Wir Menschen sind so-
ziale Wesen“, betonte sie und be-
kräftigte, es gelte fundierte Rück-
schlüsse aus den Entwicklungen
der Pandemiezeit zu ziehen und
in der Neuausrichtung der kom-
menden Jahre ein gutes Gleich-
gewicht zu wahren.
Beim Neujahrsempfang ging der
Blick auch zurück, und dies wurde
zu einem überaus bewegenden
Moment: Nach mehr als 40 Jah-
ren wird Prof. Dr. Dr. h.c. Gisela
Engeln-Müllges die FH - „ihre FH“
- verlassen und in den Ruhestand
gehen. 1982 kam sie als Profes-
sorin für Numerische Mathema-
tik und Datenverarbeitung zum
damaligen Fachbereich Maschi-
nenbau der Fachhochschule. 14
Jahre lang - von 1991 bis 2005 -
war sie Prorektorin für Forschung,
Entwicklung und Technologie-
transfer, sie war Mitglied des Wis-
senschaftsrats und gehörte seit
2008, zuletzt als stellvertretende
Vorsitzende, dem FH-Hochschul-
rat an. Vor allem aber war sie
treibende Kraft für Veränderun-
gen, Vordenkerin und Vorkämpfe-

rin, immer enga-
giert, liebevoll
und emotional.
In ihren Ab-
s ch i edswor t en
sagte sie: „Die
Arbeit mit den
Studierenden hat
mir immer viel
Spaß gemacht. Das ist schließlich
unsere Hauptaufgabe: Wir wollen
jungen Leuten den Weg zum Er-
folg bereiten.“ Jeder Tag an der
FH habe ihr Freude bereitet, die
Zusammenarbeit mit den zahlrei-
chen Kolleginnen und Kollegen
habe sie genossen. Die Gäste wür-
digten die Lebensleistung von
Prof. Engeln-Müllges mit herzli-
chem Applaus. „Sie haben mich
mit Ihrem Applaus glücklich ge-
macht“, sagte sie, „ich wollte auf-
stehen, aber mir standen die Trä-
nen in den Augen. Dann habe ich
vielleicht doch einiges richtig ge-
macht für „meine“ Hochschule.
Alles, alles Gute für Sie, ich wer-
de Sie alle vermissen!“
Wir werden Sie auch vermissen,
EM, herzlichen Dank für alles!
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Gründe zur Hoffnung in diesem Jahr
Jahresrückblick 2022 und Ausblick 2023:
Jehovas Zeugen in Jülich schauen zuversichtlich in die Zukunft

KKKKKurz vor dem urz vor dem urz vor dem urz vor dem urz vor dem Winter organisierten JehovWinter organisierten JehovWinter organisierten JehovWinter organisierten JehovWinter organisierten Jehovas Zeugen in Deutschland in einer Hilfsaktion über 35 000 was Zeugen in Deutschland in einer Hilfsaktion über 35 000 was Zeugen in Deutschland in einer Hilfsaktion über 35 000 was Zeugen in Deutschland in einer Hilfsaktion über 35 000 was Zeugen in Deutschland in einer Hilfsaktion über 35 000 warmearmearmearmearme
Kleidungsstücke für die Ukraine. Foto: JZKleidungsstücke für die Ukraine. Foto: JZKleidungsstücke für die Ukraine. Foto: JZKleidungsstücke für die Ukraine. Foto: JZKleidungsstücke für die Ukraine. Foto: JZ

Nach einem bewegten letzten Jahr
sehen Jehovas Zeugen in Jülich
positiv ihren Aktivitäten im neu-
en Jahr entgegen. Ein Rück- und
Ausblick in neun Punkten:
24. Februar 2022 - Krieg in der24. Februar 2022 - Krieg in der24. Februar 2022 - Krieg in der24. Februar 2022 - Krieg in der24. Februar 2022 - Krieg in der
UkrUkrUkrUkrUkraine:aine:aine:aine:aine: Von 130.000 Zeugen Je-
hovas in der Ukraine flohen etwa
27.000 in andere Länder. In
Deutschland konnten Tausende -
unterstützt von ihren Glaubens-
brüdern - eine eigene Wohnung
finden. Jehovas Zeugen, die sich
als internationale Familie verste-
hen, bemühen sich, in einem Ka-
tastrophenfall sofort zu helfen, so
auch in Jülich. Diese Bemühun-
gen gehen weiter. Kurz vor dem
Winter organisierte die Glaubens-
gemeinschaft in Deutschland in
einer Hilfsaktion beispielsweise
über 35.000 warme Kleidungsstü-
cke für besonders betroffene Ge-
biete in der Ukraine.
1.1.1.1.1.     April 2022 - wieder Präsenz-April 2022 - wieder Präsenz-April 2022 - wieder Präsenz-April 2022 - wieder Präsenz-April 2022 - wieder Präsenz-
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste: Mit Ausbruch der
Covid-19-Pandemie im März 2020
hielten Jehovas Zeugen ihre Zu-
sammenkünfte zum Schutz der
Gesundheit ausschließlich per Vi-
deokonferenz ab. Seit dem 1. April
2022 sind nun wieder Präsenz-
Gottesdienste möglich. So konn-
te auch die jährliche Abendmahls-
feier kurz danach zum ersten Mal
seit 2019 im Jahr 2022 wieder als
Präsenzveranstaltung stattfinden.
24. Mai 2022 - Freude über Frei-24. Mai 2022 - Freude über Frei-24. Mai 2022 - Freude über Frei-24. Mai 2022 - Freude über Frei-24. Mai 2022 - Freude über Frei-
heit:heit:heit:heit:heit: Dennis Christensen kam
nach über fünf Jahren Haft in Russ-
land wieder frei. Der dänische
Staatsbürger war im Mai 2017
aufgrund seiner Religionsaus-
übung verhaftet worden. Seit dem
Verbot von Jehovas Zeugen in
Russland 2017 wurden knapp 350
Glaubensangehörige inhaftiert.
Mit Stand Dezember 2022 befin-
den sich 111 Zeuginnen Jehovas
und Zeugen Jehovas in Haft oder
Untersuchungshaft, weil sie in
Russland und auf der Krim fried-
lich ihren Glauben ausgeübt ha-
ben. JW.ORG berichtet detailliert.
1. September 2022 - Rückkehr1. September 2022 - Rückkehr1. September 2022 - Rückkehr1. September 2022 - Rückkehr1. September 2022 - Rückkehr
an die an die an die an die an die Türen:Türen:Türen:Türen:Türen: Jehovas Zeugen sind
davon überzeugt, dass die Bibel
den Schlüssel zum Glücklichsein
und gute Perspektiven für die Zu-
kunft enthält. Deshalb bieten sie
anderen an, Gottes Wort durch
einen interaktiven Bibelkurs

gratis kennenzulernen. Die
175.000 Zeugen Jehovas in
Deutschland freuen sich, dass sie
seit dem Herbst nach über zwei
Jahren pandemiebedingter Auszeit
(und vor allem Mut machen durch
Briefe) wieder direkt mit ihren
Nachbarn an den Türen sprechen
können.
27. Dezember 2022 - Kampf ums27. Dezember 2022 - Kampf ums27. Dezember 2022 - Kampf ums27. Dezember 2022 - Kampf ums27. Dezember 2022 - Kampf ums
historische Erbe:historische Erbe:historische Erbe:historische Erbe:historische Erbe: Seit über sieben
Jahren bemühen sich Jehovas Zeu-
gen um das Annemarie-Kusserow-
Archiv - eine historische Samm-
lung von Fotos, Briefen und Doku-
menten über die Lebens- und NS-
Verfolgungsgeschichte der Fami-
lie Kusserow. Entgegen dem Wil-
len von Annemarie Kusserow be-
findet es sich aktuell im Militär-
historischen Museum der Bundes-
wehr in Dresden. Die Religions-
gemeinschaft leitete erneut recht-
liche Schritte ein, damit Annema-
rie Kusserows letztem Willen ent-
sprochen wird und das historische
Erbe in das Eigentum der NS-Op-
fergruppe geht. Es besteht weiter
die Hoffnung, dass dieser Kampf
erfolgreich sein wird. Nähere De-
tails dazu auf JW.ORG.
Auf diese Ereignisse freuen sichAuf diese Ereignisse freuen sichAuf diese Ereignisse freuen sichAuf diese Ereignisse freuen sichAuf diese Ereignisse freuen sich

Jehovas Zeugen 2023Jehovas Zeugen 2023Jehovas Zeugen 2023Jehovas Zeugen 2023Jehovas Zeugen 2023
1. Highlight 2023 - ganztägige1. Highlight 2023 - ganztägige1. Highlight 2023 - ganztägige1. Highlight 2023 - ganztägige1. Highlight 2023 - ganztägige
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste: Nach längerer
pandemiebedingter Umstellung
auf virtuelle Tagungen finden nun
wieder Live-Veranstaltungen in
verschiedenen Hallen und Veran-
staltungsstätten in der Region
statt. Die beiden Tagungen haben
die Themen „Jehovas vereinte Fa-
milie“ und „Freunde des Frie-
dens“.
2. Highlight 2023 - besondere2. Highlight 2023 - besondere2. Highlight 2023 - besondere2. Highlight 2023 - besondere2. Highlight 2023 - besondere
Vorträge:Vorträge:Vorträge:Vorträge:Vorträge: In einem Gottesdienst
im Jahr wird bei Jehovas Zeugen
in allen Gemeinden weltweit in
einer Woche ein sogenannter Son-
dervortrag gehalten. In diesem
Jahr ist dafür die Woche vom 27.
März vorgesehen. Das Vortrags-
thema lautet: „Wir können zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen!“
Jehovas Zeugen möchten ihren
Mitmenschen damit in Zeiten welt-
weiter Krisen weiterhin mit der
Botschaft der Bibel Mut machen.
Passend lautet das Thema eines
weiteren besonderen Vortrags:
„Wie können wir echte Freude fin-
den?“
3.3.3.3.3. Highlight 2023 - das  Highlight 2023 - das  Highlight 2023 - das  Highlight 2023 - das  Highlight 2023 - das Abend-Abend-Abend-Abend-Abend-
mahl:mahl:mahl:mahl:mahl: Am Dienstag, 4. April, laden

Jehovas Zeugen jeden ein, mit ih-
nen weltweit das Abendmahl des
Herrn zu feiern. Für die christliche
Glaubensgemeinschaft ist die Fei-
er zum Gedenken an den Tod von
Jesus Christus der wichtigste re-
ligiöse Feiertag des Jahres. Im
letzten Jahr wurden beim Ge-
dächtnismahl über 19 Millionen
Anwesende gezählt.
4. Highlight 2023 - wieder große4. Highlight 2023 - wieder große4. Highlight 2023 - wieder große4. Highlight 2023 - wieder große4. Highlight 2023 - wieder große
Kongresse:Kongresse:Kongresse:Kongresse:Kongresse: Ihre großen dreitägi-
gen Treffen im Sommer, die jeweils
unter einem bestimmten bibli-
schen Motto stehen, haben für
Jehovas Zeugen weltweit Feier-
tagscharakter. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie waren diese 2020,
2021 und 2022 reine Online-Kon-
gresse. Letztes Jahr lautete das
Motto „Strebt nach Frieden“. Die-
ses Jahr finden die großen Kon-
gresse erstmals wieder in Präsenz
statt. Das aktuelle Kongress-Mot-
to ist aus dem Jakobus-Brief (Ka-
pitel 5, Vers 8) entnommen: „Übt
Geduld!“
Weitere Highlights sowie Informa-
tionen rund um Jehovas Zeugen
und ihre Tätigkeiten findet man
auf ihrer offiziellen Website
JW.ORG.
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Karate: Weiterer Erfolg für Viola Nachtigall
Die Dürenerin Viola Nachtigall
startete am zweiten Februarwo-
chenende bei der Karate-Landes-
meisterschaft NRW der Master-
class in Bedburg-Hau! In ihrer
Disziplin Kata, in der Techniken
ohne direkten Zweikampf gezeigt
werden, hatte die Athletin der
Karate Akademie Düren e.V. gute
Chancen auf den Titel.
133 Athleten aus 32 Vereinen
meldeten sich zu diesem Turnier
an, dass dieses Jahr extrem früh
im Wettkampfkalender gelistet
war. Dies war auch einer der
Gründe, weshalb Viola Nachti-
gall mit ihrem Trainer der Karate
Akademie Düren Klaus Schomann
die Weihnachtspause extrem ge-
ring gehalten haben und sehr früh
wieder ins Wettkampftraining
eingestiegen sind! Und das soll-
te sich bei der Landesmeister-
schaft auszahlen. In einem hoch-
karätigen Teilnehmerfeld sicher-
te sich Viola Nachtigall souverän
die Bronzemedaille, nachdem sie
zuvor denkbar knapp den Einzug
in das Finale verpasst hatte.
Bei einer Kata muss eine festge-
legte Abfolge von Techniken de-
monstriert werden, die einem
Kampf gegen imaginäre Gegner
darstellt. Dabei kommt es auf
Rhythmus, Krafteinsatz, Sauber-
keit der Techniken, aber auch auf
den Ausdruck an. Dies alles konn-
te Viola Nachtigall gepaart mit
einer verbesserten Athletik an
diesem Wettkampftag zeigen.
Alles in allem wieder ein großer
Erfolg für die sympathische Kämp-
ferin der Karate Akademie Düren
und dem Trainerteam Klaus Scho-
mann und Robert Rasemann. Für
die Karate Akademie geht es jetzt
Schlag auf Schlag weiter: eine
Woche später startet man beim
Samonte-cup in Duisburg und
eine Woche darauf bei der Be-
zirksmeisterschaft der Jugendli-
chen. Hier hofft man weitere Er-
folge zu erzielen! Viola Nachtigall mit der BronzemedailleViola Nachtigall mit der BronzemedailleViola Nachtigall mit der BronzemedailleViola Nachtigall mit der BronzemedailleViola Nachtigall mit der Bronzemedaille

Veranstaltungen im Wald
Düren. Unter dem Motto „Natur
und Gemeinschaft mit Freude er-
leben“ starten nach Karneval die
Waldspielgruppen der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung. Rest-
plätze sind für (Groß-)Eltern und
Kinder vorhanden. Die Wild-
schweinbande Burgau und Picas-

so goes Burgau freuen sich auf
neue Kinder im Burgauer Wald.
Bei der Märchenstunde im Wald
tauchen (Groß-)Eltern mit ihren
Kindern in eine zauberhafte
Welt ein. In Nideggen erkun-
den die Waldwichtel gemein-
sam den Wald.

Unter www.bildung-bewegt-
düren.de kann man sich direkt
online informieren und anmelden.
Das Sekretariat der Bildungsstät-
te ist darüber hinaus unter 02421/
188170 und per E-Mail an
bildung@evangelische-gemein-
de-dueren.de zu erreichen.
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Infoveranstaltungen: Was kann LEADER
Das Regionalmanagement der
LEADER-Region im Rheinischen
Revier lädt wieder zu Infover-
anstaltungen zum Förderpro-
gramm ein.
Am Freitag, 10. März um 15 Uhr
online, der Link ist auf
www.inde-rur.de zu finden.
Am Montag 13. März um 18 Uhr
im Ludwig Gall Haus in Alden-
hoven, Alte Turmstraße 66.
Am Dienstag, 14. März um 18
Uhr im Bürgerhaus Niederzier,
Kölnstraße 46, Niederzier, Zu-
fahrt über Grünstr.
Was kann und soll mit dem För-
derprogramm in der Region be-
wirkt werden? Wer kann För-
dergelder erhalten? Was muss

ich tun, um sie zu bekommen?
Diese und andere Fragen wer-
den beantwortet, um Sie si-
cher auf den Weg zu einem er-

folgreichen Förderantrag zu
geleiten.
Bis zum 25. April können wieder
Projektideen eingereicht wer-

den. Eine vorherige Beratung
durch das Regionalmanage-
ment ist erforderlich. Kontakt:
leader@inde-rur.de.

Gelungene Eröffnung der Ausstellung „Bilder für die Seele“
Besucher*innen können ab sofort sonntags und dienstags von
14.30 bis 17 Uhr Werke aus der Eckhard Busch Stiftung in der LVR-Klinik sehen

Düren. Mit einer gelungenen Er-
öffnungsveranstaltung wurde die
Ausstellung „Bilder für die See-
le“ mit 38 ausgewählten Kunst-
werken aus der Sammlung der
Eckhard Busch Stiftung in Haus 5
auf dem Gelände der LVR-Klinik
Düren präsentiert.
Frank Menzel, kaufmännischer
Direktor und Vorstandsvorsitzen-
der der LVR-Klinik Düren, und Olaf
Mehl, Kurator von Haus 5, be-
grüßten die zahlreich erschienen
Gäste.
Bettina Busch, Vorstandsvorsit-
zende der Eckhard Busch Stiftung,
stellte die Stiftung mit Sitz in Köln
vor, die sich seit zwölf Jahren für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige ein-
setzt. Die Stiftung betreibt viel
Aufklärungsarbeit und macht vor
allem viel gegen das Stigma, das
mit diesen Erkrankungen immer
noch verbunden ist. „Die Kunst-
sammlung ist eine große Herzens-
angelegenheit meiner Mutter“,
erläuterte Bettina Busch. Maria
Elisabeth Busch, die 2. Vorsitzen-
de des Vorstandes, war zur Aus-
stellungseröffnung ebenfalls in
Haus 5 gekommen.
Verena Diewerge, Kuratorin der
Eckhard Busch Stiftung, sagte zur
Sammlung, dass sie sehr vielfäl-
tig ist. Die sogenannte Outsider-
Art-Kunst ist Kunst von Laien, Au-
todidakten, Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen und Men-

schen mit Behinderung. Diese
Menschen erschaffen ihre Werke
aus sich heraus, mit dem drin-
genden Wunsch dies zu tun, nicht
„für ein Plätzchen im Museum“,
wie Diewerge erklärte. Daraus
entstehen Verbildlichungen von
Gefühlen und Erlebnissen.
Sie lud dazu ein, mit offenem Auge
und Herzen die Ausstellung zu
betrachten, was die Anwesenden
gerne taten. Mit großer Aufmerk-

samkeit entdeckten sie die Wer-
ke und kamen ins Gespräch über
das Dargestellte. Auch das ein Ziel
der Eckhard Busch Stiftung, de-
ren Vertreter mit Menschen ins
Gespräch kommen möchten.
Ab sofort ist die Ausstellung bis
zum 27. April immer donners-
tags sowie sonntags von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Der Besuch
ist kostenfrei.
Die LVR-Klinik Düren ist eine

moderne Fachklinik für Psychiatrie,
Psychotherapie und Psychosoma-
tische Medizin. Sie übernimmt die
psychiatrische, psychotherapeuti-
sche und psychosomatische Ver-
sorgung der Menschen im Kreis
Düren sowie von Teilen der Bevöl-
kerung in der Städteregion Aachen
und dem Rhein-Erft-Kreis. Neben
den stationären Angeboten gibt es
teilstationäre und ambulante Be-
handlungsmöglichkeiten.

v.l.n.r.: Olaf Mehl, Kurator von Haus 5, Maria Elisabeth Busch, 2. Vorsitzende des Vorstandes der Eckhard Buschv.l.n.r.: Olaf Mehl, Kurator von Haus 5, Maria Elisabeth Busch, 2. Vorsitzende des Vorstandes der Eckhard Buschv.l.n.r.: Olaf Mehl, Kurator von Haus 5, Maria Elisabeth Busch, 2. Vorsitzende des Vorstandes der Eckhard Buschv.l.n.r.: Olaf Mehl, Kurator von Haus 5, Maria Elisabeth Busch, 2. Vorsitzende des Vorstandes der Eckhard Buschv.l.n.r.: Olaf Mehl, Kurator von Haus 5, Maria Elisabeth Busch, 2. Vorsitzende des Vorstandes der Eckhard Busch
Stiftung, Bettina Busch, Vorstandsvorsitzende der Eckhard Busch Stiftung, Frank Menzel, Vorstandsvorsit-Stiftung, Bettina Busch, Vorstandsvorsitzende der Eckhard Busch Stiftung, Frank Menzel, Vorstandsvorsit-Stiftung, Bettina Busch, Vorstandsvorsitzende der Eckhard Busch Stiftung, Frank Menzel, Vorstandsvorsit-Stiftung, Bettina Busch, Vorstandsvorsitzende der Eckhard Busch Stiftung, Frank Menzel, Vorstandsvorsit-Stiftung, Bettina Busch, Vorstandsvorsitzende der Eckhard Busch Stiftung, Frank Menzel, Vorstandsvorsit-
zender der LVR-Klinik Düren. Foto: Silke Freyaldenhovenzender der LVR-Klinik Düren. Foto: Silke Freyaldenhovenzender der LVR-Klinik Düren. Foto: Silke Freyaldenhovenzender der LVR-Klinik Düren. Foto: Silke Freyaldenhovenzender der LVR-Klinik Düren. Foto: Silke Freyaldenhoven
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Late-Night Kindersachen-Flohmarkt in Siersdorf
Der Elternbeirat des Johanneskin-
dergartens Siersdorf veranstaltet in
Kooperation mit der Kindertages-
einrichtung einen Late-Night Kinder-
Sachen Flohmarkt am Freitag, 24.

März von 17 bis 20 Uhr in der Turnhal-
le Siersdorf im Schulzentrum Siers-
dorf (Eingang: Heinrich-Franken-Stra-
ße, 52457 Aldenhoven-Siersdorf).
Mitmachen kann jeder, der ge-

brauchte Kinderbekleidung,
Schwangerschaftsbekleidung,
Spielsachen oder Zubehör ver-
kaufen möchte. Die Standgebühr
beträgt 7 Euro pro Meter.

Anmelden kann man sich bis zum
10. März bei Frau Julia Hanek (Vor-
sitzende des Elternbeirates) telefo-
nisch unter 02464/9780890 oder per
E-Mail: jkebkreisdueren@gmx.de.

Telematik-Fachtagung 2023:
Auf dem Weg zur Logistik 4.0
Bereits zum achten Mal lädt der
Telematik-Spezialist Couplink
aus Aldenhoven zu seiner renom-
mierten Fachtagung ein. In die-
sem Jahr findet das Branchen-
treffen wieder am Forschungsin-
stitut FIR der RWTH Aachen statt
- mit einem besonderen Stargast.
Wo bitte geht es zur Logistik 4.0?
An welchen Technologien wird
dazu gerade geforscht und wel-
che sind bereits in der Praxis um-
gesetzt? Bei der Telematik-Fach-
tagung am 22. März erhalten Lo-
gistiker, Entsorger und Service-
unternehmen praxisnahe Orien-
tierungshilfe zur Digitalisierung
ihrer Prozesse. Als besonderes
Highlight hält Wissenschafts-
journalist Ranga Yogeshwar den
Impulsvortrag „Nächste Aus-
fahrt Zukunft - Eine Gesell-
schaft im Umbruch“. Darin zeigt
der Moderator und Entwickler
von bekannten TV-Formaten
wie „Quarks & Co“ oder „Die

große Show der Naturwunder“
auf, wie Innovationen das Le-
ben verändern.
Am Puls der anwendungsorien-Am Puls der anwendungsorien-Am Puls der anwendungsorien-Am Puls der anwendungsorien-Am Puls der anwendungsorien-
tierten Forschungtierten Forschungtierten Forschungtierten Forschungtierten Forschung
In die Logistik 4.0 führen nam-
hafte Wissenschaftsexperten wie
etwa Prof. Dr.-Ing. Heinz-Leo Du-
dek, Prorektor und Dekan der Fa-
kultät Technik der DHBW Ravens-
burg, Prof. Dr.-Ing. Volker Stich,
Präsidiumsmitglied des FIR, und
Future Business Architect Peter
Bickel ein. In spannenden Vor-
trägen stellen sie Forschungser-
gebnisse und greifbare Praxis-
themen rund um Vernetzung,
künstliche Intelligenz, Cybersi-
cherheit, eCMR, Sensortechnik
und sichere Kommunikations-
plattformen vor. Anhand an-
schaulicher Anwendungsbeispie-
le präsentiert Gastgeber und
Couplink-Vorstand Jens Uwe Ton-
ne mit seinem Team, welche Zu-
kunftstechnologien der Telema-

tikanbieter bereits erfolgreich
etabliert hat.
„Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhalten einen gewinn-
bringenden Einblick in die ent-
scheidenden Entwicklungsschrit-
te zur Logistik 4.0“, verspricht
Tonne. Und da gibt es viel Poten-
zial zu nutzen: „Individualisier-
bare Workflows, Transparenz bei
allen Prozessschritten, die vor-
ausschauende Planung und Op-
timierung von Touren sowie die
Vernetzung mittels der standar-
disierten OpenTelematics-
Schnittstelle - das sind die ech-
ten Game-Changer in der Logis-
tik.“ Das Ergebnis sind stark ver-
besserte Abläufe, die erhebliche
Senkung von Kosten und CO2-
Ausstoß sowie mehr Kundenzu-
friedenheit.
PPPPPersönlicher ersönlicher ersönlicher ersönlicher ersönlicher Austausch und wert-Austausch und wert-Austausch und wert-Austausch und wert-Austausch und wert-
volle Einblickevolle Einblickevolle Einblickevolle Einblickevolle Einblicke
Nach zwei digitalen Fachtagun-
gen lädt Couplink in diesem Jahr

wieder zur Präsenzveranstaltung
ins Forschungsinstitut FIR auf
dem Campus der RWTH Aachen.
„Diese Tagesveranstaltung mit
‚hohem Begegnungswert‘, bietet
viele Chancen auch abseits der
Diskussionsrunden miteinander
ins Gespräch zu kommen und Fra-
gen zu klären“, ist Tonne sicher.
„Und darüber hinaus noch einen
exklusiven Blick hinter die Kulis-
sen der Entwicklungsforschung.“
Wissenschaft trifft PraxisWissenschaft trifft PraxisWissenschaft trifft PraxisWissenschaft trifft PraxisWissenschaft trifft Praxis
8. Telematik-Fachtagung am 22. März
im Forschungsinstitut FIR e.V. an
der RWTH Aachen (Campus Bou-
levard 55, 52074 Aachen)
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Eine Anmeldung ist erforderlich
und kann bei Kirsten Bittner
(KBittner@couplink.de oder
02464 / 909 36 10) oder online
unter www.couplink.de/telema-
tik-fachtagung vorgenommen
werden.
Weitere Infos: www.couplink.de

Polyneuropathie - Betroffene zum Austausch gesucht
Polyneuropathie ist eine Erkran-
kung des Nervensystems, welche
sich unter anderem durch Empfin-
dungsstörungen, Bewegungsstö-
rungen und starken Schmerzen
äußert.

Betroffene, die den Austausch mit
anderen suchen, haben nun die
Möglichkeit am Aufbau einer
Selbsthilfegruppe mitzuwirken.
Bevor die Erkrankung diagnosti-
ziert wird durchlaufen Betroffene

oft einen längeren Weg, die Ursa-
chen sind vielfältig. In der geplan-
ten Selbsthilfegruppe haben Be-
troffene die Möglichkeit sich im
Austausch gegenseitig zu stärken
und Informationen aus eigener
Erfahrung weiterzugeben.
Unterstützt wird die Gründung der
Selbsthilfegruppe auf Initiative
einer Betroffenen von der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle Kreis Düren.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Bei Interesse an der Gründung
einer Gruppe können Sie sich in
der Selbsthilfe-Kontaktstelle un-
ter 02421 48 92 11 (Montag bis
Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie Diens-
tag von 14 bis 17 Uhr) oder per E-
Mail selbsthilfe-dueren@paritaet-
nrw.org melden.
Die Beratung ist anonym und
kostenlos.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis
Düren
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Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt: Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein
Sicherheitsrisiko

Cybercrime ist ein nicht zu unter-
schätzendes Problem in der digita-
len Welt. Datendiebstahl, Hacker-
attacken oder Betrugsversuche
beim Online-Banking oder -shop-
ping können großen Schaden an-
richten. Trotz dieser Risiken sind
viele Verbraucher:innen nachlässig,
wenn es um die Sicherheit ihrer
Geräte und Anwendungen geht. Aus
einer Umfrage der Polizeilichen Kri-
minalprävention der Länder und des
Bundes (ProPK) und des Bundes-
amts für Sicherheit in der Informati-
onstechnik geht hervor, dass rund
ein Viertel der Befragten veraltete
Programme nutzen, für die von den
Herstellern keine Updates mehr be-
reitgestellt werden. Nur etwas mehr
als ein Drittel lässt Updates auto-
matisch installieren. Und fast jeder
und jede Zehnte aktualisiert sein
oder ihr Smartphone nie. „Wer ver-
altete Programme nutzt, geht ein
erhebliches Sicherheitsrisiko ein“,
warnt Ayten Öksüz, Digitalexpertin
bei der Verbraucherzentrale NRW.
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen achten sollten.

Ohne Updates drohen Sicher-
heitslücken
Wer Smartphone, Laptop und Tab-
let oder auch einzelne Apps und
Programme nicht aktuell hält, bie-
tet Kriminellen ein offenes Einfalls-
tor. Viele Hersteller bieten –
zumindest für einen gewissen Zeit-
raum – regelmäßig Updates an, um
Sicherheitslücken in ihren Produk-
ten zu schließen. Wer Updates ig-
noriert, läuft Gefahr, dass Kriminel-
le genau diese Sicherheitslücken
ausnutzen, um zum Beispiel Schad-
software auf das Gerät zu bringen.
Neben aktueller Software sind star-

ke Passwörter, die immer nur für
einen einzelnen Dienst bzw. Onli-
ne-Account genutzt werden sollten
ein weiterer wichtiger Schutz.

Updates: Automatisch oder
manuell?
Um kein Update zu verpassen, kön-
nen die Einstellungen auf einem
Gerät oder bei einer Anwendung so
gewählt werden, dass ein neu ver-
fügbares Update automatisch in-
stalliert wird. Damit können
Verbraucher:innen sicher sein, dass
sie immer die aktuellsten Updates
auf dem Gerät installiert haben.
Allerdings werden mit Updates nicht
nur Sicherheitslücken geschlossen,
sondern oft wird auch das entspre-
chende Gerät oder die entsprechen-
de App mit neuen Funktionen aus-
gestattet (Upgrade). Kommen neue
Funktionen hinzu, kann es zum Bei-
spiel vorkommen, dass eine App
nach dem Update plötzlich auf das

Mikrofon oder die Kontakte zugrei-
fen möchte. Ist das automatische
Update gewählt, könnte es passie-
ren, dass Nutzer:innen vor der In-
stallation nicht entscheiden kön-
nen, ob das gewünscht ist oder nicht.
Unter Umständen könnten sie nicht
einmal mitbekommen, dass sich der
Berechtigungsumfang ihrer App ge-
ändert hat. Daher wäre es ratsam,
dass Verbraucher:innen in regelmä-
ßigen Abständen immer wieder prü-
fen, ob neue Updates installiert
wurden und sich damit auch die
Zugriffsberechtigungen des ent-
sprechenden Gerätes oder der ent-
sprechenden App geändert haben.

Neue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart TVs, Apps
& Co, die ab dem 1. Januar 2022
gekauft wurden, gilt eine neue
Updatepflicht. Demnach müssen
Anbieter mindestens innerhalb
der Gewährleistungszeit notwen-

dige Aktualisierungen bereitstel-
len, die für den Erhalt der Ver-
tragsmäßigkeit erforderlich sind.
Dazu zählen auch Updates, die
Sicherheitslücken beseitigen, da-
mit Waren mit digitalen Elemen-
ten und digitale Produkte länger
als bisher sicher bleiben. Instal-
lieren müssen diese dann die
Verbraucher:innen selbst. Außer-
dem müssen Unternehmen über
die Bereitstellung der Updates in-
formieren. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass auch Produk-
te reklamiert werden können, de-
ren Geräteteile zwar intakt sind,
es aber Fehler bei den digitalen
Bestandteilen (z. B. der Software)
gibt. Mehr Informationen zur Soft-
ware-Gewährleistung unter:
https://www.verbraucherzentrale.
nrw/node/74911 (Quelle: Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. / Bera-
tungsstelle Troisdorf)

Drei Sportwochenenden für Kinder und Jugendliche mit
Behinderung
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V.
Mit der Para Sport Tour startet der
Behinderten- und Rehabilitations-
verband NRW (BRSNW) eine neue
inklusive Veranstaltungsreihe.
Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung, aber auch deren El-
tern und Geschwister, haben die
Möglichkeit in die Para Leicht-

athletik, Para Schwimmen, Para
Tischtennis, Para Badminton,
Sitzvolleyball und Para Rudern
zu schnuppern. Alle Sportange-
bote sind dabei an zwei Tagen
und an einem gemeinsamen
Standort erlebbar.
Jedes Wochenende verspricht ab-

wechslungsreichen Spaß mit Sport
und Workshops, zum Beispiel zum
Thema Ernährung. Die Tour star-
tet vom 22. bis 23. April in Duis-
burg und geht vom 19. bis 20.
August in Köln weiter, bevor sie
vom 28. bis 29. Oktober den letz-
ten Stopp in Dortmund einlegt.

Für Fragen und Anmeldungen wen-
den Sie sich bitte an den Talent-
scout des BRSNW, Katharina Bos,
unter 0203 7174-170, Mobil:
0160 97264102 oder E-Mail:
bos@brsnw.de. Weitere Informa-
tionen finden Sie auch unter
www.brsnw.de/parasporttour.
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10-jähriges Praxisjubiläum
Physiotherapiepraxis Ingmar Hufmann

KKKKKommen Sie zu Ihrem Spezialistenommen Sie zu Ihrem Spezialistenommen Sie zu Ihrem Spezialistenommen Sie zu Ihrem Spezialistenommen Sie zu Ihrem Spezialisten
Physiotherapie, Osteopathie, Schmerztherapie

Jülich-Heckfeld. Die Praxis für Physiotherapie (PTH)
erweitert ihr Service- Angebot und erhöht gleich
mit drei neuen Diplom-Physiotherapeutinnen und
Osteopath/-innen nochmals die Qualität der Praxis.
„Wir haben unser Physio-Team mit drei neuen Mit-
arbeiterinnen verstärkt“, freut sich Dipl. Physiothe-
rapeut (NL) Ingmar Hufmann, Inhaber der PTH-
Physiotherapiepraxis in Jülich- Heckfeld, Antonius-
str. 21.
Seit März 2013 ist Ingmar Hufmann mit seinem
Team aus hoch qualifizierten
Diplom Physiotherapeuten/-innen an der Antonius-
str.21 aktiv und verhilft mit optimaler Behandlung
und persönlichem Einsatz Alt und Jung zu mehr
Lebensqualität.
Zur Gewährleistung unserer ambitionierten Ansprü-
che beschäftigen wir ausgebildete Diplom/Master
Physiotherapeuten/-innen, Osteopathinnen und
staatlich geprüfte Sportlehrer und können dadurch
eine hoch qualifizierte Behandlung und Therapie
auf höchstem europäischem Niveau gewährleisten.
Ganz neu im Team sind unsere Osteopathinnen
Malgorzata Gosia Ortyl und Olga L.’Espoir. Sie brin-
gen nochmals mit ihrem Fachwissen eine erhöhte
Qualität mit.

Die freundliche und moderne Ausstattung der Pra-
xis mit fortschrittlichen medizinischen Therapie Ge-
räten ermöglicht es, den Erfolg einer Therapie
schneller zu verwirklichen.
Ob bei chronischen Schmerzen oder akuten Be-
schwerden, nach Unfällen oder Operationen, Physi-
otherapie wird bei vielen Erkrankungen und Be-
schwerden angewandt.
Eine physiotherapeutische Behandlung kann Ihre
Beweglichkeit verbessern und Schmerzen lindern.
Dabei arbeiten wir mit unterschiedlichen Therapie-
methoden, die wir individuell einsetzen und kombi-
nieren können. Das große fachliche Spektrum in
unserer Praxis ermöglicht ihnen eine Behandlung,
die optimal auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist.
Mit viel Einfühlungsvermögen, bei funktional und
sehr geschmackvoll eingerichteten Behandlungs-
räumen, wird die Therapie in enger Zusammenar-
beit mit den behandelnden Ärzten optimal durch-
geführt.
Durch regelmäßige Fortbildungen ist das Praxis-
team immer auf dem neuesten Stand und kann
diverse Behandlungsmethoden in die Therapie ein-
fließen lassen.

„Mehr Zeit für unsere Patienten, das ist uns sehr
wichtig“, erklärt Diplom Physiotherapeut Ingmar
Hufmann. Das garantiert eine gleichbleibende hohe
Qualität.
Weitere Infos unter www.physiotherapie-
hufmann.de und Termine unter Telefonnummer
02461/9966369.

Anzeige
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Mietwagen ohne Mief
So sorgen intelligente Systeme für ein komfortables Fahrerlebnis

Wer nur gelegentlich ein Auto benö-
tigt und zum Beispiel mitten in der
Stadt lebt, fährt mit Mietwagen un-
term Strich oft günstiger. Schließlich
verursacht ein eigenes Fahrzeug auch
dann laufende Kosten für Versiche-
rung, Steuern und Wartung, wenn es
nicht bewegt wird. Carsharingdiens-
te beispielsweise gewinnen stark an
Popularität: Bundesweit 2,8 Millio-
nen Nutzer im Januar 2021 entspre-
chen einer Zunahme um satte 25,5
Prozent gegenüber dem Vorjahr, zi-
tiert Statista aus Zahlen des Bundes-
verbandes Carsharing. Allerdings ist
die Mobilität auf Zeit nicht immer so
komfortabel, wie erhofft. Wenn der
Vormieter starker Kettenraucher war,
halten sich unangenehme Gerüche
hartnäckig im Innenraum. Ebenso sor-
gen bei Fahrzeugrückgaben immer
wieder Schäden an der Karosserie für
Diskussionsstoff: Wer hat den Vorfall
verursacht - und wie kann man bele-
gen, dass die Beule schon vor der
Anmietung vorhanden war?

Sensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und FSensoren messen Rauch und Fahrahrahrahrahr-----
zeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschädenzeugschäden
Für mehr Transparenz sowohl für Ver-
mieter als auch für deren Kunden
können in Zukunft smarte, vernetzte
Lösungen in Carsharing- und Miet-
fahrzeugen sorgen. Aus einer Kombi-
nation von Hardware, Software und
sicheren, cloudbasierten Datendiens-
ten besteht etwa die RideCare-Lö-
sung von Bosch. Jedes Fahrzeug er-
hält dabei ein kompaktes Gerät, das
an der Windschutzscheibe befestigt
und zur Datenverarbeitung mit der
Cloud verbunden wird. „Die integrier-
ten Sensoren sind in der Lage, Schä-
den oder Rauch im Fahrzeug selbst-
tätig zu erkennen und in Echtzeit an
den Flottenbetreiber zu melden“, er-
läutert Andrea Grewe von Bosch.
Dabei sind die Messungen der Fahr-
zeugdynamik exakt genug, um zwi-
schen schweren, signifikanten oder
kosmetischen Schäden zu unterschei-
den. Auch der Ort und der Zeitpunkt
werden erfasst und weitergegeben.

Somit kann der Vermieter genau er-
mitteln, wer das Fahrzeug in diesem
Moment steuerte, ohne dass Kun-
dendaten an Dritte gehen. Bei der
Verarbeitung und Speicherung setzt
der Anbieter auf höchste Standards
der Datensicherheit.
Jederzeit ein sauberes Mietauto ohneJederzeit ein sauberes Mietauto ohneJederzeit ein sauberes Mietauto ohneJederzeit ein sauberes Mietauto ohneJederzeit ein sauberes Mietauto ohne
BeulenBeulenBeulenBeulenBeulen
Erste Projekte im gesamten Bundes-
gebiet bestätigen bereits die Funkti-
onalität und den hohen Nutzen der
Lösung: Carsharing-Kunden freuen
sich jederzeit über ein sauberes, scha-

densfreies Auto mit einem einladen-
den Innenraum. Vermieter wiederum
können die Verursacher möglicher
Beulen leichter erkennen und somit
ihren Service verbessern. Das Besei-
tigen von Schäden kann zeitnah er-
folgen, ohne nachfolgende Nutzer ei-
nes verqualmten oder beschädigten
Mietfahrzeugs zu verärgern. Ange-
nehmer Zusatzeffekt: Auf viele Rau-
cher dürfte bereits das Sensorgerät
im Fahrzeug eine abschreckende Wir-
kung haben, sodass der Glimmstän-
gel in Zukunft öfter aus bleibt. (djd)Wird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckigWird im Auto geraucht, halten sich unangenehme Gerüche hartnäckig

im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-im Innenraum. Flottenbetreiber können mit einem Sensor dementspre-
chende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Carchende Verstöße erkennen und ahnden. Foto: djd/Robert Bosch Car
Multimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/DeklofenakMultimedia/Depositphotos/Deklofenak

Raucher am Steuer? Intelligente Systeme erkennen automatisch Beläs-Raucher am Steuer? Intelligente Systeme erkennen automatisch Beläs-Raucher am Steuer? Intelligente Systeme erkennen automatisch Beläs-Raucher am Steuer? Intelligente Systeme erkennen automatisch Beläs-Raucher am Steuer? Intelligente Systeme erkennen automatisch Beläs-
tigungen oder gar Beschädigungen an Mietfahrzeugen. Foto: djd/Roberttigungen oder gar Beschädigungen an Mietfahrzeugen. Foto: djd/Roberttigungen oder gar Beschädigungen an Mietfahrzeugen. Foto: djd/Roberttigungen oder gar Beschädigungen an Mietfahrzeugen. Foto: djd/Roberttigungen oder gar Beschädigungen an Mietfahrzeugen. Foto: djd/Robert
Bosch Car MultimediaBosch Car MultimediaBosch Car MultimediaBosch Car MultimediaBosch Car Multimedia
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Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradli-
nigkeit erinnern sie an die Archi-
tektursprache des Bauhauses. Er-
gänzt durch exklusive Ausstat-
tungs- und Gestaltungsdetails wie
eine große Fensterfront oder eine

Dachterrasse stechen diese kubi-
schen Häuser in so mancher Nach-
barschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funkti-
onalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen

Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen
Produktionsverfahren - eine Mi-
schung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze macht,
um individuelle Häuser nach ei-
nem Setzkastenprinzip zu entwer-
fen. Dabei wird der Setzkasten
immer größer und vielfältiger.
„Die Bauhausarchitektur ist nur
eine von vielen Planungsgrundla-
gen, auf der Fertighaus-Bauher-
ren ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen vom Traumhaus
heute in die Tat umsetzen kön-
nen“, erklärt Fabian Tews, Spre-
cher des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen

könnten reduzierte kubische Ge-
bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von In-
dividualität und Stilsicherheit.
„Auch bei anderen Alltagsgegen-
ständen wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs
beliebt“, so der BDF-Sprecher.
Wenn gewünscht hätten Bauher-
ren von Fertighäusern zudem
alle Freiheiten, gezielt Akzente
zu setzen mit individueller Aus-
stattung, mit Formen, Farben
und Materialien oder mit archi-
tektonischen Ergänzungen wie
einem Erker, einer Dachterras-
se oder einem Carport.
Besonders einfach und komfor-
tabel sind Fertighäuser für den
Bauherrn, wenn er sich für eine
schlüsselfertige Bauausführung
entscheidet. Laut einer Umfra-
ge unter den BDF-Mitgliedsun-
ternehmen werden fast 90 Pro-
zent schlüsselfertig oder in ei-
nem weit fortgeschrittenen Maß
bezugsfertig ausgeführt. „Auch
das passt in die heutige Zeit, in
der viele Familien zeitlich immer
stärker eingespannt sind oder
das Mehr an Komfort besonders
schätzen. Mit einem schlüssel-
fertigen Holz-Fertighaus kom-
men sie entspannt und pla-
nungssicher in ihrem individuel-
len Traumhaus an“, schließt
Tews. (BDF/FT) r

„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicher-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicher-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicher-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicher-„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicher-
heit.“ Foto: BDF/LUXHAUSheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSheit.“ Foto: BDF/LUXHAUSheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS

Flaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gut
an. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Bauean. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Bauean. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Bauean. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Bauean. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Baue
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven,
02464/1754

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven,
02464/6500

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren,
02421/407830

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Schlossplatz-Apotheke,Schlossplatz-Apotheke,Schlossplatz-Apotheke,Schlossplatz-Apotheke,Schlossplatz-Apotheke,
Römerstraße 7, 52428 Jülich,
02461/50415

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),
02428 94940

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstraße 121, 52379 Langerwehe,
02423/901047

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren,
02421/223250

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstraße 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich,
 0246151152

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich,
02462/8033

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich (Koslar),
02461/58646

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf),
02404/9188500

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstraße 10, 52459 Inden,
02465/99100

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175

Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und
informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-
stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt,
Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144
od. 0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
ReingungskraftReingungskraftReingungskraftReingungskraftReingungskraft

1 x wöchentl., ca 4-5 Stunden ge-
sucht. „Kieswerk Wissersheim“, Am
Wissersheimer Fließ,
Tel.: 02233/377912

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-Damen-, Herren-, und Kinder-
bekleidungbekleidungbekleidungbekleidungbekleidung

sowie Trödelsachen zu verkaufen.
Tel. 0151/61023410

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Haushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesuchtHaushaltshilfe gesucht
in Aldenhoven. 1x Wö  /3Std. (außer
Sa+So) Tel. 024648296

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden

(djd). Ein umfassender Lebenslauf
und ein ansprechendes Motivati-
onsschreiben allein reichen heut-
zutage oft nicht mehr aus, um ei-
nen Traumjob zu ergattern. Wenn
es mit der Einladung zum Bewer-
bungsgespräch nicht richtig klap-
pen will, obwohl alle Anforderun-
gen an die ausgeschriebene Stel-
le erfüllt sind, kann es am Bewer-
ben selbst liegen - denn das ist
ein ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden hilft
deshalb ein Bewerbungscoaching.
Dabei geht es in vielen Fällen da-
rum, Bewerber dazu zu befähi-
gen, die eigenen Stärken zu er-
kennen und Hemmnisse, etwa eine
negative Selbstwahrnehmung und
-darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter oder
die Agentur für Arbeit ein solches
Coaching, das zum Beispiel beim
Bildungsanbieter GFN durchge-
führt werden kann. Auch, wenn
Bewerbungstrainings sehr indivi-
duell angelegt sind, sollten vier
Punkte immer dazugehören.
1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.
2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden
zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und

passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch zu
Finanzierung und Förderung.
3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und LinkedIn
zu haben, ist heute essenziell“,
berichtet Job-Coach Fiona Nuding.
„Es dient der Suche nach passen-
den Jobs, aber auch, um von Rec-
ruitern gefunden zu werden.“ In

Trainings steht deshalb auch die
treffende Selbstdarstellung auf
sozialen beruflichen Netzwerken
auf der Tagesordnung.
4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle Be-
werbungsgespräch wichtig. Für
ein selbstbewusstes Auftreten ist
auch hier das Vertrauen in sich
selbst und die eigenen Stärken

entscheidend. „Einfacher wird es
zudem, wenn man sich bewusst
macht, dass diese Gespräche kei-
ne Einbahnstraße sind“, erklärt
GFN-Standortleiterin Michaela
Ortega-Dax. „Personalverant-
wortliche suchen zwar nach pas-
senden Fachkräften. Sie müssen
umgekehrt aber auch jeden Be-
werber und jede Bewerberin von
sich als gutem Arbeitgeber über-
zeugen. (djd)

Ein Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immerEin Bewerbungsgespräch ist immer
ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-ein Dialog, bei dem auch der Ar-
beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.beitgeber auf dem Prüfstand steht.
Foto:  d jd/GFN/nenetus  -Foto:  d jd/GFN/nenetus  -Foto:  d jd/GFN/nenetus  -Foto:  d jd/GFN/nenetus  -Foto:  d jd/GFN/nenetus  -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Josef Wund Stiftung ist neuer Förderer von Jugend forscht
Neuer bundesweiter Sonderpreis zum Thema „Wasser“ bei allen
LandeswettbewerbenJugend forscht/Schüler experimentieren gestiftet
Die Josef Wund Stiftung ist neuer
Förderer von Deutschlands be-
kanntestem
Nachwuchswettbewerb. Sie unter-
stützt mit ihrem Engagement von
2023 an für
drei Jahre die nachhaltige Ta-
lentförderung von Jugend
forscht in Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT).
Die Josef Wund Stiftung stiftet
bundesweit bei allen Landeswett-
bewerben Jugend forscht und
Schüler experimentieren einen
Sonderpreis zum Thema „Was-
ser“, um die besonderen Leis-
tungen junger MINT-Talente mit
diesem inhaltlichen Fokus aus-
zuzeichnen. Dabei soll der Son-
derpreis „Die Kraft des Wassers“
Projektideen fördern, die sich mit
Fragestellungen aus den Berei-
chen „Wasser als Lebensquelle“,
„Wasser als Energiespender“,
„Wasser als Gesundheitsfaktor“
und „Wasser als Gefahr“ be-
schäftigen.

Der Sonderpreis beabsichtigt, die
Begeisterung für das Themenfeld
„Wasser“ frühzeitig in der Inter-
essensbildung junger MINT-Talen-
te zu verankern. Das alltags- und
praxisnahe Thema „Wasser“ bie-
tet dabei einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu Forschung und Wis-
senschaft. Der Sonderpreis ermu-
tigt Kinder- und Jugendliche, an-
hand des Elements Wasser eige-
ne Forschungsprojekte zu erarbei-
ten und innovativ zu sein. Dabei
bietet die existenzielle Bedeutung
von Wasser gleichermaßen einen
leicht zugänglichen, faszinieren-
den Einstieg in die Forschungsar-
beit sowie umfassendes Potenzi-
al zum nachhaltigen Umwelt-
schutz, zur technischen Weiter-
entwicklung sowie zur Sicherung
der Zukunftsfähigkeit unserer
Gesellschaft.
„Als Förderer des etablierten
Nachwuchswettbewerbs Jugend
forscht weitet die
Josef Wund Stiftung ihr Enga-
gement zur Förderung junger

Menschen aus“, sagt
Christoph Palm, Geschäftsführer
der Josef Wund Stiftung. „Der
neue Sonderpreis hat einen di-
rekten Bezug zum Leitthema der
Stiftung, dem Wasser. Er fügt sich
daher hervorragend ein in unse-
re bestehenden Aktivitäten, mit
denen wir Kinder und Jugendli-
che auf ihrem Bildungsweg be-
gleiten: von der MINT-Förderung
für Kitakinder über die stiftungs-
eigene WUNDINE Schwimmaka-
demie bis zum Stipendienpro-
gramm Talent im Land.“
„Wir freuen uns sehr, die Josef
Wund Stiftung als neuen Förderer
im Jugend forscht Netzwerk be-
grüßen zu dürfen“, sagt Dr. Nico
Kock, Geschäftsführender Vor-
stand der Stiftung Jugend forscht
e. V. „In Zeiten des Klimawandels
adressiert der neue Sonderpreis
ein wichtiges Thema mit großer
gesellschaftlicher Relevanz.“
Die Josef Wund Stiftung gGmbH
mit Sitz in Stuttgart sendet im
Sinne ihres Stifters Impulse in die

Gesellschaft, gibt Anstöße, bietet
Unterstützung und hilft speziell
denjenigen, die mit Leistungswil-
len aus ihrem Leben für sich und
andere das Beste machen wollen.
Die Stiftung lässt sich vom Grund-
satz des Förderns durch Fordern
leiten. Dieser Gedanke bildet für
die Josef Wund Stiftung das Fun-
dament ihrer Zweckverwirkli-
chung. Das Engagement für das
Gemeinwohl manifestiert sich bei
der Josef Wund Stiftung vor allem
durch die Durchführung und För-
derung von Projekten aus den
Bereichen Bildung, Gesundheit
und Kreativität. Das Thema „Was-
ser“ spielt dabei eine übergeord-
nete Rolle, was sich in den stif-
tungseigenen Projekten verdeut-
licht. Mit ihrem Engagement
möchte die 2015 von dem Archi-
tekten und Unternehmer Josef
Wund gegründete Stiftung einen
wesentlichen Beitrag für gesell-
schaftlichen Fortschritt und wirt-
schaftliche Stabilität leisten. Stif-
tung Jugend forscht e. V.


